Erklarung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2025 / 2026

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (, Tochtergesellschaft")
SV Todesfelde von 1928 e.V.

(Name des Vereins / der Gesellschatlt),

im Folgenden ,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdriicklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
~Stadionverbotsrichtlinien“)

mit den darin enthaltenen Regelungen tber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und fiir sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fur die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

30.12.2024

1 Der Teilnehmer ist als Stadioneigentiimer / aufgrund des Vertrages vom
(Datum Vertragsabschluss) mit dem Stadioneigentiimer Inhaber des Hausrechts im Stadion
JODA Sportpark (Name des Stadions / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer dariiberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht tibertragen lassen, so dass
er in diesen Fallen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

2. Der Teilnehmer ist damit einverstanden, dass der DFB, DFL Deutsche FuBball Liga e.V. sowie
die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, der 2. Bundesliga, der 3. Liga und der
4. Spielklassenebene der Manner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf der
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein auch fur seine jeweilige Platzanlage geltendes,
bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen und/oder reduzieren, aussetzen, aufheben
kénnen. Die erforderlichen Vollmachten werden hiermit erteilt. Der DFB wird dies den
betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

3. Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

4, Der Teilnehmer wird bei Verstéfien gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen und die betroffenen
Personen aus dem Stadion verweisen.

B Die in dieser Erklarung enthaltenen Ermachtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschrénkung.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geéndert hat.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geéndert hat.

(Sollten sich diese Informationen geéndert haben oder Sie im letzten Jahr kein Systemteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevollmachtigung sowie die Benennung des*der
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe des Hausrechtsbgreichs an sieherheit@DFB.de zu

Ubermitteln)
Holger Béhm
’ o
(Unterschrift Teilnehmer) / /
Todesfelde, den 24.03.26 Vorsitzender
(Ort, Datum) (Name & Funktion einer vertretungsberechtigten Person)
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JODA Sportpark

30.12.2024


Erkldrung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,Tochtergesellschaften®)
Hannoverscher Sport-Club von 1893 e.V.

(Name des Vereins / der Gesellschaft),

im Folgenden ,Teilnehmer genannt, anerkennt ausdriicklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
»otadionverbotsrichtlinien®)

mit den darin enthaltenen Regelungen iber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und fiir sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fur die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist als Stadioneigentimer / aufgrund des Vertrages vom 30.11.1965

(Datum Vertragsabschluss) mit dem Stadioneigentimer Inhaber des Hausrechts im Stadion
HSC Stadion (Name des Stadions / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer dariberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht Gbertragen lassen, so dass
er in diesen Fallen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

2. Der Teilnehmer erklart sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche Fullball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Manner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder autheben kénnen, das auch fiir seine jeweiligen
Platzanlagen gilt — unabhangig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollimachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

3. Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

4, Der Teilnehmer wird bei VerstéRen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem spateren
Zeitpunkt nicht zuriicknehmen.

5. Die in dieser Erklarung enthaltenen Ermachtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschrankung.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geandert hat.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geandert hat.
(Sollten sich diese Informationen geandert haben oder Sie im letzten Jahr kein Systemteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevollmachtigung sowie die Benennung des*der
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe des Hausrechtsbereichs an sicherheit@DFB.de zu
ibermitteln) < S

( >A227 —
(Unterschrift Teilnehmer)
Hannover, den 25.03.2026 Frank Kuhlmann / Vorstandsvorsitzender
(Ort, Datum) (Name & Funktion einer vertretungsberechtigten Person)
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Erkldrung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,Tochtergesellschaften®)

Hannoverscher Sport-Club von 1893 e.V.

(Name des Vereins / der Gesellschaft),

im Folgenden ,Teilnehmer genannt, anerkennt ausdriicklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
»otadionverbotsrichtlinien®)

mit den darin enthaltenen Regelungen iber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und fiir sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fur die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

1.

Der Teilnehmer ist als Stadioneigentiimer / aufgrund des Vertrages vom 30.11.1965
(Datum Vertragsabschluss) mit dem Stadioneigentimer Inhaber des Hausrechts im Stadion
HSC Stadion (Name des Stadions / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer dariberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht Gbertragen lassen, so dass
er in diesen Fallen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer erklart sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche Fullball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Manner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder autheben kénnen, das auch fiir seine jeweiligen
Platzanlagen gilt — unabhangig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollimachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

Der Teilnehmer wird bei VerstéRen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem spateren
Zeitpunkt nicht zuriicknehmen.

Die in dieser Erklarung enthaltenen Ermachtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschrankung.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geandert hat.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geandert hat.

(Sollten sich diese Informationen geandert haben oder Sie im letzten Jahr kein Systemteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevollmachtigung sowie die Benennung des*der
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die ARGEABEIIES Hausrechtsbereichs an sicherheit@DFB.de zu
Uibermitteln) e

/. ,
SN Fu Fn

(Unterschrift Teilnehmer)

Hannover, den 25.03.2026 Frank Kuhlmann / Vorstandsvorsitzender

(Ort, Datum) (Name & Funktion einer vertretungsberechtigten Person)
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Phönix Lübeck Ronja


Erklarung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (, Tochtergesellschaften®)
Eimsbitteler Turnverband e.V.

(Name des Vereins / der Gesellschaft),

im Folgenden , Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdricklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
,Stadionverbotsrichtlinien”)

mit den darin enthaltenen Regelungen Uber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und fir sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fur die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

1 Der Teilnehmer ist als Stadioneigentimer / aufgrund des Vertrages vom SQV ')/8 07. ’1‘042

(Datum Vertragsabschl Ss) mit dem Stadioneigentliimer Inhaber des Hausrechts im Stadion
f ‘44 “ig ’} ?— (Name des Stadions / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer darUberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht {ibertragen lassen, so dass
er in diesen Fallen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

2. Der Teilnehmer erklart sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche Fulball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Manner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben kénnen, das auch fir seine jeweiligen
Platzanlagen gilt — unabhangig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollmachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

3. Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

4, Der Teilnehmer wird bei Verstéten gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem spéateren
Zeitpunkt nicht zuriicknehmen.

5. Die in dieser Erklarung enthaltenen Erméchtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschrankung.

[] Hiermit bestatigen wir, dass sich der‘die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geéndert hat.

[] Hiermit bestatigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geadndert hat.

(Sollten sich diese Informationen ge&ndert haben oder Sie im letzten Jahr kein Systemteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevollimachtigung sowie die Benennung des*der
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe des Hausrechtsbereichs an sicherheit@DFB.de zu

ubermitteln) %m

(Unterschrift Teilnehmer)
Hamburg, 05.03.2026 Frank Fechner / 1. Varsitzender ETV e.V.

(Ort, Datum) (Name & Funktion einer vertretungsberechtigten Persoh)
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Erklarung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten
Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,Tochtergesellschaften”)

Bremer Sport-Verein 1906 e.V.

(Name des Vereins / der Gesellschaft),
im Folgenden ,Teilnehmer” genannt, anerkennt ausdriicklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
~Stadionverbotsrichtlinien®)

mit den darin enthaltenen Regelungen iber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und fir sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fur die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

{

Der Teilnehmer ist als Stadioneigentiimer / aufgrund des Vertrages vom 01.07.1963

(Datum Vertragsabschluss) mit dem Stadioneigentimer Inhaber des Hausrechts im Stadion
Panzenberg (Name des Stadions / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer dariiberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht Gbertragen lassen, so dass
er in diesen Fallen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer erklart sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche FuBBball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Manner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben kénnen, das auch fir seine jeweiligen
Platzanlagen gilt — unabhangig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollmachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

Der Teilnehmer wird bei VerstoRen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem spéateren
Zeitpunkt nicht zuriicknehmen.

Die in dieser Erklarung enthaltenen Erméachtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschrankung.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geandert hat.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geandert hat.

(Sollten sich diese Informationen geandert h oder Sie im letzternyJa
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die/Bevollméachtigung e
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe des Hausrecht i

Ubermitteln) : ;
|>7g

(Unterschrift Teilnehmer)

ein Systemteilnehmer
ie Benennung des*der
an sicherheit@DFB.de zu

Bremen, 12.03.2026 Alfons van Werde, Vorstand Finanzen, Organisation

(Ort, Datum) (Name & Funktion einer vertretungsberechtigten Person)
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Erklarung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2026 [/ 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (, Tochtergesellschaften®)
SV Werder Bremen GmbH & Co KG aA

(Name des Vereins / der Gesellschaft),

im Folgenden , Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdriicklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
LStadionverbotsrichtlinien")

mit den darin enthaltenen Regelungen (ber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und fiir sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fur die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle,

1.

X

X

Der Teilnehmer ist als Stadioneigentimer / aufgrund des Vertrages vom 03.06.2006
(Datum Vertragsabschluss) mit dem Stadioneigentimer Inhaber des Hausrechts im Stadion
Platz 11 am Weserstadion (Name des Stadions / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer darliberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht Uibertragen lassen, so dass
er in diesen Fallen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer erklart sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche Fufball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Ménner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben kdnnen, das auch fiir seine jeweiligen
Platzanlagen gilt — unabhangig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollmachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

Der Teilnehmer wird bei Verstdien gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Persanen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gesteliten Strafantrag zu einem spéteren
Zeitpunkt nicht zurlicknehmen.

Die in dieser Erklarung enthaltenen Erméchtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschrankung.

Hiermit bestétigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht gedndert hat.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Staduons vergllchen am Vorjahr
nicht geandert hat, .

(Sollten sich diese Informationen gedndert haben oder S1e im Ie’tztgn Jahr kem Systemtetinehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevollmachtlgung 50w1 die~ Benennung des*der
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe dgsHaUsrechtsb peichs an sicherheit@DFB.de zu
Ubermitteln) i b > |

(Unterschrift Tefinehmer)

Bremen, 13.02.2026 Clemens Fritz (GF Prof‘fubeeﬂ)IDamel Brugs (Le|ter Finanzen)

(Ort, Datum) (Name & Funktion einer veﬂrefungsberecht;gten Person)
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Erkldrung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,Tochtergesellschaften®)
V{B Oldenburg Fufiball GmbH

(Name des Vereins / der Gesellschaft),

im Folgenden ,Teilnehmer’ genannt, anerkennt ausdricklich

|
|
L

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
.Stadionverbotsrichtlinien®)

mit den darin enthaltenen Regelungen Uber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und flr sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fiir die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist als Stadioneigentlimer / aufgrund des Vertrages vom  28.08.2024

(Datum Vertragsabschluss) mit dem Stadioneigentiimer Inhaber des Hausrechts im Stadion
Marschwegstadion (Name des Stadions / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer dariiberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht (ibertragen lassen, so dass
er in diesen Fallen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

2. Der Teilnehmer erklart sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche Ful3ball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Manner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben kénnen, das auch fiir seine jeweiligen
Platzanlagen gilt — unabhé&ngig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollimachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

3 Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

4. Der Teilnehmer wird bei Verstden gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem spéateren
Zeitpunkt nicht zurcknehmen.

5. Die in dieser Erklarung enthaltenen Ermachtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschrankung.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geandert hat.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geandert hat.

(Sollten sich diese Informationen gedndert haben oder Sie im letzten Jahr kein Systemteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevollmachtigung sowie dig Benennung des*der
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe des Hausrechtsbereichs gh sicherheit@

(ibermitteln) //// 1/_\ .Lf;//v

(Unterschrift Teilnehmer)
Oldenburg, den 17.02.2026 Sebastian Schachten Geschaftsfuhrung

(Ort, Datum) (Name & Funktion einer vertretungsberechtigten
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Erklarung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,Tochtergesellschaften®)
VfB Libeck v. 1919 e. V.

(Name des Vereins / der Gesellschaft),

im Folgenden ,Teilnehmer* genannt, anerkennt ausdriicklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
~Stadionverbotsrichtlinien®)

mit den darin enthaltenen Regelungen lber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und fiir sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fur die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist als Stadioneigentiimer / aufgrund-des-\ertrages-vom

{Datum Vertragsabschluss) mit dem Stadioneigentimer Inhaber des Hausrechts im Stadion
Lohmihle (Name des Stadions / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer dartiberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht (ibertragen lassen, so dass
er in diesen Féllen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

2, Der Teilnehmer erklart sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche FuRball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Ménner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben kénnen, das auch fiir seine jeweiligen
Platzanlagen gilt — unabhéngig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollmachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

3. Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

4, Der Teilnehmer wird bei Verstéfien gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem spateren
Zeitpunkt nicht zuricknehmen.

5. Die in dieser Erklarung enthaltenen Ermachtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschrankung.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geandert hat.

Hiermit bestéatigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geandert hat.

(Sollten sich diese Informationen geéndert haben oder Sie im letzten, Ja r'kem Systemteilnehmer

gewesen sein, bitten wir Sie, uns ﬁle Bevollrﬁachtlgu sowie des*der
Stadlonverbotsbeauftragten bzw. die Ahgabe ¢ ES/ ausrechtsbereic i FB.de zu
Ubermitteln) \ /
L/é//
?Unterschrlft Tellneh%er)
Liibeck, 17.03.2026 Dr. Dieter Gudel und Sebastian Harms (Vorstand)
(Ort, Datum) (Name & Funktion einer vertretungsberechtigten Person)
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Erkliarung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (, Tochtergesellschaften®)
Hannover 96 GmbH & Co. KGaA (Hannover 96 I1)

(Name des Vereins / der Gesellschaft),

im Folgenden ,Teilnehmer* genannt, anerkennt ausdriicklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
~Stadionverbotsrichtlinien“)

mit den darin enthaltenen Regelungen Giber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und fiir sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fur die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist als Stadioneigentumer / aufgrund des Vertrages vom 23.04.2014
(Datum Vertragsabschluss) mit dem Stadioneigentimer Inhaber des Hausrechts im Stadion
Eilenriedestadion (ClausewitzstraRe 4, 30175 Hannover) (Name des Stadions / der Platzanlage).

Solite der Teilnehmer darliberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht tibertragen lassen, so dass
er in diesen Fallen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

2. Der Teilnehmer erklart sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche FuBiball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Manner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben kénnen, das auch fir seine jeweiligen
Platzanlagen gilt — unabhangig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollmachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

3. Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

4, Der Teilnehmer wird bei VerstéRen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem spéteren
Zeitpunkt nicht zuriicknehmen.

5. Die in dieser Erklirung enthaltenen Ermachtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschrénkung.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geéndert hat.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geandert hat.
(Sollten sich diese Informationen gedndert haben oder Sie im letzten Jahr kein Systemteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevollmachtigung sowie die Benennung des*der
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe des Hausrechtsbereichs an sicherheit@DFB.de zu
{ibermitteln)

rift Telliehmer)
Hannover, den 04.03.2026 eschéftsfihrer Spo

(Ort, Datum) (Name & Funktion e;;Mnmtungsbemc @




Docusign Envelope ID: 3BAD18F9-0D65-4BD0-8A19-671440BF42B2

Erkldrung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,Tochtergesellschaften®)
FC St. Paulivon 1910 e. V.

(Name des Vereins / der Gesellschaft),

im Folgenden ,Teilnehmer genannt, anerkennt ausdriicklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
»otadionverbotsrichtlinien®)

mit den darin enthaltenen Regelungen iber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und fiir sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fur die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

1.

X

X

Der Teilnehmer ist als Stadioneigentimer / aufgrund des Vertrages vom  27.03.2023
(Datum Vertragsabschluss) mit dem Stadioneigentimer Inhaber des Hausrechts im Stadion
Edmund-Plambeck-Stadion (Name des Stadions / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer dariberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht Gbertragen lassen, so dass
er in diesen Fallen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer erklart sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche Fullball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Manner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder autheben kénnen, das auch fiir seine jeweiligen
Platzanlagen gilt — unabhangig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollimachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

Der Teilnehmer wird bei VerstéRen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem spateren
Zeitpunkt nicht zuriicknehmen.

Die in dieser Erklarung enthaltenen Ermachtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschrankung.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geandert hat.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geandert hat.

(Sollten sich diese Informationen geandert haben oder Sie im letzten Jahr kein Systemteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevollmachtigung sowie die Benennung des*der
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe des Hausrechtsbereichs an sicherheit@DFB.de zu

Signiertvon: Signiert von:

{ibermitteln) r Q4 /’% ﬂo e, Uinand

UTOABBT Z2FFB2a5T . C328T9SEOSIEAD T

(Unterschrift Teilnehmer)

Hamburg, 03.03. 2026 Oke Gottlich Jochen winand

(Ort, Datum) (Name & Funktion einer vertretungsberechtigten Person)
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Erklarung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,Tochtergesellschaften”)
SV Atlas Delmenhorst e.V.

(Name des Vereins / der Gesellschaft),

im Folgenden ,Teilnehmer” genannt, anerkennt ausdrlcklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
~Stadionverbotsrichtlinien®)

mit den darin enthaltenen Regelungen tiber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und fur sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fur die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist als Stadioneigentimer / aufgrund des Vertrages vom 19.06.2012
(Datum Vertragsabschluss) mit dem Stadioneigentimer Inhaber des Hausrechts im Stadion
Stadtisches Stadion Delmenhorst an der DisternortstraBe (Name des Stadions / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer darUberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht Ubertragen lassen, so dass
er in diesen Fallen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

2. Der Teilnehmer erklart sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche FuRball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Manner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben kénnen, das auch fir seine jeweiligen
Platzanlagen gilt — unabhangig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollmachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

3. Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

4, Der Teilnehmer wird bei VerstoRen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem spéateren
Zeitpunkt nicht zuriicknehmen.

5. Die in dieser Erklarung enthaltenen Ermachtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschrankung.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geandert hat.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geéndert hat.

(Sollten sich diese Informationen geandert haben oder Sie im letzten Jahr kein Systemteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevolimachtigung sowie die Benennung des*der

Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe ausrech
Ubermitteln) / .
nterschrift Teilnehmer, .
Delmenhorst, 09.03.2026 J

(Ort, Datum) (Name & Funktion einer verfreti ﬂ;érsberechtigten Person)

)




Erklarung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,Tochtergesellschaften®)
FC Eintracht Norderstedt

(Name des Vereins / der Gesellschaft),

im Folgenden ,Teilnehmer* genannt, anerkennt ausdriicklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
.Stadionverbotsrichtlinien)

mit den darin enthaltenen Regelungen lber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und flir sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fur die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

A5 Der Teilnehmer ist als Stadioneigentiimer / aufgrund des Vertrages vom  09.12.2019
(Datumm Vertragsabschiuss) mit dem Stadioneigentiimer Inhaber des Hausrechts im Stadion
Edmund-Plambeck-Stadion (Name des Stadions / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer darlberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht (ibertragen lassen, so dass
er in diesen Fallen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

2. Der Teilnehmer erklart sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche FuRiball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Manner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben kénnen, das auch fiir seine jeweiligen
Platzanlagen gilt — unabhdngig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollmachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

3. Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

4, Der Teilnehmer wird bei VerstdlRen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem spéateren
Zeitpunkt nicht zuricknehmen.

5. Die in dieser Erklérung enthaltenen Ermachtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschrénkung.

Hiermit bestdtigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht gedndert hat.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr

nicht geandert hat.

(Sollten sich diese Informationen geéndert haben oder Sie im Ietzten Jahr kein Systemteilnenmer
gewesen sein, biften wir Sie, uns die Bevollmachti ng s die Benennung des*der
Stadionverbotsheauftragten bzw. die Angabe des H

iibermitteln)

re erelchs an SWDFB .de zu

(Unterschrift Teilnehmer)
Julia Karsten Plambeck,Prasidentin-Finn Spitzer, Geschaftsfuh

Norderstedt, 25.03.2026

(Ort, Datum) (Name & Funktion einer vertretungsberechtigten Person)

[




Erklirung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten
Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (, Tochtergesellschaften”)
SC Weiche Flensburg 08

(Name des Vereins / der Gesellschaft),

im Folgenden ,Teilnehmer” genannt, anerkennt ausdricklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
-Stadionverbotsrichtlinien®)

mit den darin enthaltenen Regelungen Ober das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und fir sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fur die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist als Stadioneigentimer / aufgrund des Vertrages vom 01.04.2022
(Datum Veriragsabschiuss) mit dem Stadioneigentimer Inhaber des Hausrechts im Stadion
Manfred-Wemer-Stadion (Name des Stadions /der Flatzanlage).

Solite der Teilnehmer darlberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch inen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht Ubertragen lassen, so dass
er in diesen Fallen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

2. Der Teilnehmer erkl&rt sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche Fullball Liga
e.\V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Manner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben konnen, das auch fir seine jeweiligen
Platzanlagen gilt - unabhéngig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollmachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

3 Der Teiinehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien fesigelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

4, Der Teilnehmer wird bei Versttlen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem spétaren
Zeitpunkt nicht zuricknehmen.

5. Die in dieser Erklarung enthaltenen Ermachtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
chne Einschrankung.

XI Hiermit bestatigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geandert hat.

X]  Hiermit bestatigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geandert hat.

{Sollten sich diese Informaticnen geandert haben oder Sie im letzten Jahr kein Systemteiinehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevollmachtigung sowie die Benennung des*der
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe des Hausrechisbereichs an sicherZ@DFB.de zZu

Gbermitteln) g) QZ ‘z

{Unterschrift Teilnehmer)

Flensburg, 26.03.2026

{Ort, Datum) {Name & Funktion einer vertretungsberechtigten Person)
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Erkldrung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten
Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,Tochtergesellschaften®)

V elolelotn I e

N
(Name des Vereins / der Gesellschaft),

im Folgenden ,Teilnehmer genannt, anerkennt ausdriicklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
~Stadionverbotsrichtlinien®)

mit den darin enthaltenen Regelungen tber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und fiir sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fir die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFE eingerichtete Zentralstelle.

1

Der Teilnehmer ist als Stadioneigentiimer / aufgrund des Verirages vom 0'29-0’:7,204'7-

(Datum Vertragsabschlyss) mit dem Stadioneigentiimer Inhaber des Hausrechts im Stadion
AS K/’\Vf = M (Name des Stadions / der Platzanlage).

Solite der Teilnehmer dariiberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht (ibertragen lassen, so dass
er in diesen Fallen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer erklért sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche Fufball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Manner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinier ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben konnen, das auch fiir seine jeweiligen
Platzanlagen gilt -~ unabhangig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollmachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

Der Teilnehmer wird bei VerstoRen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffener Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem spéateren
Zeitpunkt nicht zurlicknehmen.

Die in dieser Erklérung enthaltenen Erméchtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschrankung.

Hiermit bestétigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geéndert hat.

Hiermit bestétigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geéandert hat.

(Sollten sich diese Informationen geéndert haben oder Sie imrfetzten Jahr kein Systemteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevollméachtigung sowie die Benennung des*der

Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe des Haltérjch}.zb/erei s an sicherheit@DFB.de zu
2\’/

Ubermitteln)

(Unterschrift Teilnehmer)

Ed wetn 1505 20 MEER | 2 Venbkaveler) Yd-Slisdbin

]
(Ort, Datum) (Name & Funktion einer vem'etung?sdberechtigten yperson)
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Erkliarung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,Tochtergesellschaften®)
HSV FuBball AG & Co. KGaA

(Name des Vereins / der Gesellschaft),

im Folgenden ,Teilnehmer“ genannt, anerkennt ausdricklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
~Stadionverbotsrichtlinien)

mit den darin enthaltenen Regelungen tiber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und fur sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fur die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

it Der Teilnehmer ist als Stadioneigentumer / aufgrund des Vertrages vom 15.05. 2025

(Datum Vertragsabschluss) mit dem Stadioneigentumer Inhaber des Hausrechts im Stadion
Stadion Hoheluft (Name des Stadions / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer daruiberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht Gibertragen lassen, so dass
er in diesen Fallen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

2. Der Teilnehmer erklart sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche FuRball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Manner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben kdnnen, das auch fur seine jeweiligen
Platzanlagen gilt — unabhangig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollimachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

3 Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

4. Der Teilnehmer wird bei VerstéRen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem spateren
Zeitpunkt nicht zuricknehmen.

5. Die in dieser Erklarung enthaltenen Erméachtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschrankung.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geandert hat.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadi
nicht geandert hat.

ns verglichen am Vorjahr

(Sollten sich diese Informationen geandert haben oder Sie im en Jahr kein Systemteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevollmachti g sowie die Benennung des*der
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe des Haygr€chtsbereichs an sicherheit@DFB.de zu

Ubermitteln) /
1 7 MRL 026 (Unterschrift Teilnehmer)

Hamburg, Dr. Eric Huwer | Vorstand-Fimanzeén D . ,ﬂ(\.‘% (/}J(s . f: .:L\.;ir/

(Ort, Datum) (Name & Funktion einer vertretungsberechtigten Person)
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Erklarung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten

Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (,Tochtergesellschaften*)
BSV Kickers Emden e.V.

(Name des Vereins / der Gesellschaft),

im Folgenden ,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdrticklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
LStadionverbotsrichtlinien)

mit den darin enthaltenen Regelungen (iber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formeller
als auch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und flr sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fiir die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

1.

Der Teilnehmer ist als Stadioneigentiimer / aufgrund des Vertrages vom
(Datum Vertragsabschluss) mit dem Stadioneigentiimer Inhaber des Hausrechts im Stadion
Ostfrieslandstadion, Sielweg 10, 26721 Emden (Name des Stadions / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehmer darlberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht (ibertragen lassen, so dass
er in diesen Fallen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

Der Teilnehmer erklart sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche FuRball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Ménner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben kénnen, das auch fir seine jeweiligen
Platzanlagen gilt — unabhéngig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Vollmachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

Der Teilnehmer wird bei VerstoRen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem spéteren
Zeitpunkt nicht zurlicknehmen.

Die in dieser Erklarung enthaltenen Erméachtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschrankung.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der*die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geéndert hat.

Hiermit bestétigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geandert hat.

(Sollten sich diese Informationen geéndert haben oder Sie im letzten Jahr kein Systemteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Befpliméchtigung sowie die Benennung des*der
Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe Hausrechtsbereichs an sicherheit@DFB.de zu
Ubermitteln)

(Unterschrift Teilnehr%‘ﬂ’

Emden, 09.03.2026 Hendrik Popginga, 1.Vorsitzender

(Ort, Datum) (Name & Funkfion einer vertretungsberechtigten Person)
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Erklérung zu den bundesweit wirksamen Stadionverboten
Saison 2026 / 2027

Der Verein / die Kapitalgesellschaft (, Tochtergesellschaften®)
FSV Schéningen 2011 e.V.

(Name des Vereins / der Gesellschaft),

im Folgenden ,Teilnehmer" genannt, anerkennt ausdriicklich

die DFB-Richtlinien zur einheitlichen Behandlung von Stadionverboten (im Folgenden insgesamt
~Stadionverbotsrichtlinien")

mit den darin enthaltenen Regelungen tiber das bundesweit wirksame Stadionverbot sowohl in formelier
als a_uch in materieller Hinsicht als rechtswirksam und fur sich verbindlich. Das gilt insbesondere auch
fur die Pflege der Daten durch die bei der Zentralverwaltung des DFB eingerichtete Zentralstelle.

1. Der Teilnehmer ist als Stadioneigenttmer / aufgrund des Vertrages vom 1@ Qoa 1003

(Datum Vert/agsabschluss) mit dem Stadioneigentiimer Inhaber des Hausrechts im Stadion
EL-“\S* E\.ms\(, 0 Sheen(Name des Stadions / der Platzanlage).

Sollte der Teilnehn;er dariberhinausgehende oder anderweitige Platzanlagen nutzen, wird er
sich durch einen Vertrag mit dem jeweils Berechtigten das Hausrecht ibertragen lassen, so dass
er in diesen Fallen ebenfalls Inhaber des Hausrechts ist.

2. Der Teilnehmer erkiart sich damit einverstanden, dass der DFB, die DFL Deutsche FuRball Liga
e.V. sowie die jeweiligen Vereine und Gesellschaften der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga und
der 4. Spielklassenebene der Manner, der Frauen-Bundesliga und der 2. Frauen-Bundesliga auf
Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien ein bundesweit wirksames Stadionverbot aussprechen
und/oder reduzieren, aussetzen oder aufheben kénnen, das auch fiir seine jeweiligen
Platzanlagen gilt — unabhéngig vom Wettbewerb. Die erforderlichen Volimachten werden hiermit
erteilt. Der DFB wird dies den betreffenden Vereinen und Gesellschaften mitteilen.

3. Der Teilnehmer verpflichtet sich, bei Vorliegen der in den Stadionverbotsrichtlinien festgelegten
Voraussetzungen ebenfalls ein bundesweit wirksames Stadionverbot auszusprechen.

4. Der Teilnehmer wird bei VerstéRen gegen ein auf der Grundlage der Stadionverbotsrichtlinien
erteiltes Stadionverbot Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellen, die betroffenen Personen
aus dem Stadion verweisen sowie einen bereits gestellten Strafantrag zu einem spateren
Zeitpunkt nicht zurcknehmen.

5. Die in dieser Erklarung enthaltenen Erméchtigungen und Verpflichtungen gelten gegenseitig und
ohne Einschrankung.

Hiermit bestatigen wir, dass sich der‘die Stadionverbotsbeauftragte*r im Vergleich zum
Vorjahr nicht geéndert hat.

Hiermit bestétigen wir, dass sich der Hausrechtsbereich unseres Stadions verglichen am Vorjahr
nicht geandert hat.

(Soliten sich diese Informationen gedndert haben oder Sie im letzten Jahr kein Systermteilnehmer
gewesen sein, bitten wir Sie, uns die Bevolimightigung sowjé die Benennung des‘der

Stadionverbotsbeauftragten bzw. die Angabe d s an sicherheit@DFB.de zu
(bermitteln)
(Unterschrift Teilnehmer) (7 //
Schéningen, 08.03.2026 Voqg‘&%;Q( 4 7, /
(Ort, Datum) (Name & Funktion einer veﬂrerungsberechtlgten erson)
FSV Schénlngen 2011 e.V. |1 [1]
Eimstraie 10 a
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